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Pfarrbrief Herz Jesu Welzenegg

Herodes der Große hatte ein Macher-Image. Er baute Stra-
ßen, Brücken und Wasserleitungen, vergrößerte und be-
festigte Jerusalem, errichtete ein Theater und förderte die 
Olympischen Spiele. Bei einer Hungersnot kaufte er für sein 
persönliches Geld Getreide aus Ägypten für sein Volk. Er 
investierte in den Tempel und baute eine prunkvolle Resi-
denz. Die meisten Konkurrenten ließ er töten, darunter viele 
eigene Söhne. Trotzdem hat er das wichtigste Ereignis sei-
nes Zeitalters versäumt: die Geburt des Messias.
Andererseits haben aber auch die sich geirrt, die in Johannes 
dem Täufer bereits den Messias sehen wollten, weil sie ihn 
wegen seiner scharfen Reden gegen die Mächtigen und we-
gen seiner großen Beliebtheit im Volk bewunderten. Wie er-
kennt man also den Messias?
Die Bibel sagt: durch Bibelkenntnis und durch existenzielle 
Wachheit. Die einen wurden durch einen Stern aufmerksam, 
andere durch Engelsstimmen, wieder andere durch guten 
Wein oder durch ein besonderes Predigtwort. Aber jedes 
Mal kommt es auf den richtigen Zeitpunkt an. Es genügt 
nicht, das alles schon einmal gehört zu haben: es geht dar-
um, dass es jetzt gilt. Heute hat sich das Schriftwort erfüllt, 
sagt Jesus. Die Wahrheit des Messias ist präsentisch, sie 
muss ergriffen, ins eigene Leben übersetzt werden, sie hat 
Auswirkungen, sie verändert den Gläubigen. Es geht nicht 
ums Wissen, auch nicht bloß ums Tun. Eigentlich wird erst 
dieser Ergriffene als Gläubiger bezeichnet, der nun aufbricht 
und Jesus nachfolgt. Denn das ist erst der Anfang des Mes-
sias-Glaubens. 

Wir nennen Jesus deshalb den Messias (den Christos, also 
den Gesalbten), weil wir ihn als den Gottgesandten erken-
nen. Diesen Prediger unter Predigern, Heiler unter Wunder-
heilern, Rabbi unter Rabbis. Und wir erkennen ihn an seiner 
Lebenshingabe. Daran sehen wir, wie ernst es Gott um uns 
Menschen ist. Und genau daran erkennen wir auch die mes-
sianische Gemeinde. An der ernsthaften Zuwendung zu den 
Menschen. Am ergriffenen Lauschen auf Gottes Wort. Und 
am Aufbrechen auf Gottes Weisung hin. Ohne Kalkül, was 
dabei herausschaut. Auf eigenes Risiko. Bloß auf sein Wort 
hin. An der Bewegung und Bewegtheit.
Ein gutes neues Jahr wünscht
Pfarrer Peter Deibler

Messianische Kirche



Eine moderne Ge-
meinde baut nicht auf 
leichtgläubige Leute, 
die zur Obrigkeit Ja 
und Amen sagen und 
immer das für richtig 
halten, was alle tun. 
In ihrem Zentrum 
stehen selbstbewuss-
te Individuen, die 
wissen, warum und 
woran sie glauben, 
und die sich zur sonn-
täglichen Eucharis-
tie versammeln, weil 
sie Christus und den 
Brüdern und Schwes-
tern begegnen wol-

len. Deshalb sollen an dieser Stelle immer wieder einzelne 
Gläubige vorgestellt werden, damit wir aufmerksam werden 
auf einander und einander besser kennenlernen. 
Diesmal werde ich CLEMENT ABIMBOLA BEDE vorstel-
len, der aus Ile-Ife in Nigeria kommt.

Clement, erzähle uns von deiner Familie!
Mein Vater war Bauer, er hatte Kokospalmen und Mais-
felder. Ich habe noch zwei Brüder und eine Schwester, die 
Polytechnik studiert.

Was ist deine ursprüngliche Religion?
Ich gehöre zum Volk der Yoruba, von dem ein Teil dem 
Christentum, ein Teil dem Islam angehört, aber in meiner 
Gegend lebte man in traditionellen Religionen. Bei uns be-
tet man zu Ogoun, dem Gott des Eisens, der Werkzeuge und 
der Wälder. Er ist der Patron der Fahrer und des Transportes, 
und ich war LKW-Fahrer. Man verehrt ihn in Busstationen 
und Garagen. Aber man baut den Yoruba-Göttern keine Tem-
pel, sondern Schreine im Wald. Man schwört die Wahrheit 
dort – und wenn man gelogen hat, stirbt man. Dort werden 
Opfer gebracht, und die Priester tanzen bei Zeremonien. Da 
werden Hunde geopfert, gemeinsam mit Cola-Nuss, Palm-
wein, Öl und Salz. Aber ich gehöre dieser Voodoo-Religion 
nicht mehr an.

Wie bist du nach Österreich gekommen?
Jemand brachte mich mit dem Flugzeug über die Türkei 
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Kirche der Verfolgten und Heimatlosen
nach Österreich, dann ließ er mich allein. Ich war ein Monat 
lang in Traiskirchen und habe um Asyl angesucht, weil ich 
in Nigeria verfolgt werde. Es wurde abgelehnt, und ich be-
rief und kam nach Klagenfurt. Jetzt erlebe ich den zweiten 
Winter und habe zum ersten Mal Schnee gesehen. 

Wie und wo lebst du in Klagenfurt?
Ich lebe im Rapatz-Heim, gemeinsam mit einem anderen 
Flüchtling in einem winzigen Zimmer, und ungefähr 50 
Leuten im Haus. Es gibt Mahlzeiten in der Kantine und 40 
Euro Taschengeld im Monat. Viele finden das Essen uner-
träglich und würden lieber selber kochen. Ich leide schon 
seit vielen Jahren an Verdauungsproblemen. Der Arzt im 
LKH hat gesagt, ich bräuchte sehr hygienische Verhältnisse. 
Aber im Heim gibt es nur zwei Toiletten im Stockwerk.

Wie verbringst du die Zeit, und was wünscht du dir für die 
Zukunft?
Ich arbeite nachts bei der Zeitung, das darf man auch ohne 
Arbeitsbewilligung. In der Herz Jesu-Pfarre helfe ich eh-
renamtlich bei unterschiedlichen Dingen. Ich besuche den 
Deutschkurs an der Universität. Und ich lese die Bibel, denn 
ich möchte Christ werden und zu Ostern getauft werden. Du 
hast mir eine englische und eine deutsche Bibel geschenkt, 
und jetzt lese ich die Weihnachtsgeschichte im Lukas-Evan-
gelium. Ich besuche die Gottesdienste und suche Kontakt 
mit der Herz Jesu-Gemeinde. Mein großer Wunsch wäre, 
aus dem Heim wegzukommen und ein anderes, privates 
Quartier zu finden. Die Regierung überweist dann den Be-
trag an den neuen Quartiergeber. Und ich möchte Asyl be-
kommen und in Österreich bleiben dürfen!           
                           PD



Ein herzliches Dan-
keschön an alle Stern-
singer, Begleiter und 
Gastfamilien, die unsere 
Besucher aus dem Mor-
genland gestärkt haben. 
Die Sternsingeraktion 
befindet sich im Wandel 
und ab nächstem Jahr 
werden wir, so es uns gelingt, wieder versuchen alle Gebiete 
der Pfarre zu besuchen.
Herzlichen Dank an alle Mitdenker/Innen und an das ehren-
amtliche Team, allen voran Ursula Stromberger, ohne die 
eine solche Aktion nicht möglich wäre. 
Dank eures Einsatzes konnten 5464,79€ für Projekte in 
Äthiopien gesammelt werden.
Herzlichen Dank für den Einsatz und Ihre Spenden für eine 
gerechtere Welt!
Organisationsteam und Pfarrgemeinderat!
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Welzenegger Advent
Herzlichen Dank an den Postchor und Frau Kulturer für 
die musikalische und kulinarische Unterstützung beim 
Welzenegger Advent!
Der Pfarrgemeinderat!

Sternsingeraktion 2013 Wussten Sie schon, dass...
Rund 85.000 Sternsinger in Österreich unterwegs sind 
und somit an die 500 Projekte in aller Welt unterstützt 
werden können. Damit ist die Sternsingeraktion ein 
wichtiges und lebendiges Zeichen für eine gerechtere 
und bessere Welt.

Einladung zum heiteren Heck-Meck
„Homs schon ghört?“

am Samstag, 09. Februar 2013
ab 19.30 Uhr

im Pfarrzentrum Herz-Jesu-Welzenegg

Hannelore Fradler, Ernst Müller und Peter Kowal haben 
wieder einmal ein Lachprogramm auf die Beine gestellt. Sie 
„trauen“ sich sogar in einer Nummer am Standesamt. Auch 
der Hund Blacky erlebt eine Wiederkehr auf die Bühne. Was 
die drei Kabarettisten schon gehört haben, das kann man im 
18. Jahresprogramm live miterleben.“

Herzliche Einladung zu Mitarbeiterfest!
Unsere Pfarre ist lebendig und vielseitig. Das haben wir vor 
allem den vielen Mitarbeiter/Innen zu verdanken, die nicht 
nur Zeit und Kraft einbringen, sondern die Pfarrgemeinde 
durch ihr DA-SEIN erst lebendig machen.
Dafür möchten wir uns bedanken am 11.02.2013 ab 19.30 
Uhr im Pfarrsaal.
Wir laden ein zu einer gemeinsamen Zeit und einigen Über-
raschungen!
Pfarrer und Pfarrgemeinderat!
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Termine Jänner und Februar
Samstag, 12. Jänner 2013
14.00 – 18.00 Uhr Glaube und Licht
Sonntag, 13. Jänner 2013, Taufe des Herrn
10.00 Uhr Hl. Messe f. d. Pfarrgemeinde
f. ++ Josefa, Franz und Herbert Murko
mit Trommler Paul
anschließend Migrationfest in unserer Pfarre
Mittwoch, 16. Jänner 2013
19.30 Uhr Firmelternabend
Freitag, 18. Jänner 2013
Pfarrgemeinderatssitzung
Sonntag, 20. Jänner 2013, 2. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe f. d. Pfarrgemeinde
Taufe Hailey Arrick
f. + Anna und Maria Gradischnig
Montag, 21. Jänner 2013
09.00 Uhr Eltern-Kind-Treff – Vortrag Maltechniken
19.00 Uhr Prophetische Gruppe
Mittwoch, 23. Jänner 2013
19.00 Uhr Lesekreis
Donnerstag, 24. Jänner 2013
09.00 Uhr Gebete u. Gesänge der Bibel - Mag. Klaus Ein-
spieler
18.45 Uhr Priesterliche Gruppe
Freitag, 25. Jänner 2013
09.00 – 18.00 Uhr Biblische Figuren
Samtag, 26. Jänner 2013
09.00 – 18.00 Uhr Biblische Figuren
Sonntag, 27. Jänner 2013, 3. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe f. d. Pfarrgemeinde
Taufe Manuel Steinwender
Donnerstag, 31. Jänner 2013
09.00 Uhr Hl. Messe – Seniorenvormittag
Achtung: Keine Hl. Messe um 18.00 Uhr
Samstag, 02. Februar 2013
18.00 Uhr Hl. Messe Maria Lichtmess
Sonntag, 03. Februar 2013, 4. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe f. d. Pfarrgemeinde
mit Blasius-Segen
Mittwoch, 06. Februar 2013
15.00 Uhr Hl. Messe im Altersheim
19.30 Uhr Erstkommunion-Elternabend
Donnerstag, 07. Februar 2013
09.00 Uhr Gebete u. Gesänge der Bibel - Mag. Klaus Ein-
spieler
19.30 Uhr Erstkommunion-Elternabend
Samstag, 09. Februar 2013
19.30 Uhr Heckmeck „Homs schon ghört?”
Sonntag, 10. Februar 2013, 5. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe f. d. Pfarrgemeinde

Rockmesse
Kasperltheater und Krapfen
Montag, 11. Februar
Achtung keine Hl. Messe um 18.00 Uhr
19.30 Uhr Mitarbeiterfest
Mittwoch, 13. Februar 2013, Aschermittwoch
18.00 Uhr Gottesdienst mit Aschenkreuz
Donnerstag, 14. Februar
Achtung keine Hl. Messe um 18.00 Uhr
Samstag, 16. Februar 2013
14.00 Uhr Glaube und Licht
Achtung keine Hl. Messe um 18.00 Uhr
Sonntag, 17. Februar 2013, 1. Fastensonntag
10.00 Uhr Hl. Messe f. d. Pfarrgemeinde
Donnerstag, 21. Februar 2013
09.00 Uhr Gebete u. Gesänge der Bibel - Mag. Klaus Ein-
spieler
Samstag, 23. Februar 2013
14.00 Uhr Glaube und Licht
Sonntag, 24. Februar 2013, 2. Fastensonntag
10.00 Uhr Hl. Messe f. d. Pfarrgemeinde

Tod – ewiges Leben
Bartasek Karl, 90 J., 01.11.2012
Frank, Mathias, 66 J., 23.11.2012
Hruby, Franz, 55 J., 10.12.2012
Jäger, Josefine, 93 J., 09.12.2012

Bürodienst:
Montag, Donnerstag u. Freitag 8.00 – 10.30 Uhr 

(Frau Josefine Wolf)
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr 

(Pastoralassistentin Angela Trattner)
Mittwoch geschlossen! 

Wiederkehrende Termine
Montag, Donnerstag und Samstag

18.00 Uhr Hl. Messe

In den Semesterferien ist das Büro nicht besetzt und 
die Hl. Messe im Mo., Do. und Sa. entfällt. 


